
Zeitschrift: Sinfonia : offizielles Organ des Eidgenössischen Orchesterverband =
organe officiel de la Société fédérale des orchestres

Herausgeber: Eidgenössischer Orchesterverband

Band: 2 (1941)

Heft: 5-6

Artikel: Wo ist die "Sinfonia"?

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-956103

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-956103
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ster, gewisse Intonationstrübungen bei den Orchesterinstrumenten den
vollen Genuß etwas beeinträchtigten. Beide Solisten konnten sich für
begeisterten Applaus und schöne Blumenspenden bedanken und auch die
beiden Vorträge des »großen Orchesters« wurden mit nicht
endenwollendem Beifall verdankt.

Neben den Streichern müssen wir noch in erster Linie die wirklich
prachtvollen Hörner erwähnen, aber auch die Holzbläser waren zum Teil
sehr gut, obschon sich eine gewisse Zaghaftigkeit hie und da bemerkbar

machte, die die Präzision heikler Einsätze und die Reinheit der
Intonation etwas beeinträchtigte. Bei den zweiten Geigen hätte man
zeitweise ein wenig mehr Elan gewünscht und wir würden es begrüßen,
wenn sich in solchen Fällen einige ganz gute Geiger für die zweite
Stimme zur Verfügung stellen würden.

Der große ünionssaal war ausverkauft, und ist also auch der finanzielle

Erfolg ein sehr befriedigender; der Reinerlös des Konzertes ist der
Fürsorgestelle der MSA. Luzern zugeflossen.

Dieser unerwartet große Erfolg darf vor allem der zielbewußten
künstlerischen Arbeit des Herrn Musikdirektors Otto Zur'mühle,
Leiter des Orchesters des Kaufm. Vereins Luzern, der vorbildlichen
organisatorischen Vorarbeit des Orchestervorstandes und besonders der
Herren Präsidenten H ä f 1 i g e r und Camenzind, sowie dem guten
Willen aller Mitwirkenden und nicht zuletzt den ausgezeichneten Solisten

verdankt werden, die dazu beigetragen habep, diesem Anlaß das

Gepräge eines wirklichen musikalischen Ereignisses zu geben, das auch im
müsikgesegneten Luzern stark beachtet wurde.

Nach dem Konzert trafen sich die Mitwirkenden zu einer gemütlichen

Zusammenkunft im Bahnhofbuffet Luzern.
Wir gratulieren herzlich zum schönen Erfolg und möchten die

Orchestervereinigung EOV. Luzern und Umgebung bitten, anläßlich der
nächstjährigen Delegiertenversammlung des EOV. in Luzern die
Veranstaltung eines ähnlichen Anlasses in Erwägung zu ziehen, falls die
Umstände es erlauben.

Schließlich möchten sich der Unterzeichnete und seine Gattin für den
herzlichen Empfang in Luzern noch bestens bedanken und den lieben
Luzerner Orchesterfreunden alles Gute wünschen.

A. Piguet du Fay.

Wo ist die „Sinfonia"?

(Einges.) Diese Frage wird sehr oft von Mitgliedern unserer
Sektionen gestellt. Sie wird meistens damit beantwortet, daß die Vorstandsmitglieder

die wenigen »Pflichtexemplare« zu Hause aufbewahrt haben
und daß sie sie in die nächste Orchesterprobe, also, in acht Tagen,
bestimmt mitbringen werden, was aber fast regelmäßig, vergessen wird. Im
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anderen Falle bekommt sie ein anderes Mitglied und behält sie 8 oder
14 Tage. Wenn nun diese Sektion 20 Mitglieder zählt und 2 Pflichtexemplare

abonniert hat, so geht es im günstigsten Falle 10 Wochen, bis das
letzte Mitglied erfahren darf, was im EOV. und seinen Sektionen
vorgeht. Auf diese Weise verlieren die Mitglieder jeden Kontakt mit dem
EOV. und man kann ruhig behaupten, daß auch das Verhältnis zur
eigenen Sektion gelockert wird, denn es ist bestimmt von Vorteil für
einen Orchesterverein, wenn die im Verbandsorgan aufgeworfenen Fragen
von den Mitgliedern besprochen werden. Auch der Probenbesuch wird
dadurch gewinnen. Darum sollte jedes Aktivmitglied monatlich 20 Kappen
»Sinfonia«beitrag zahlen und so könnten alle Sektionen für sämtliche
Mitglieder kollektiv abonnieren. Auf jeden Fall sollte das Verbandsorgan
für jedes neueintretende Mitglied obligatorisch sein. Sollte da nicht eine
entschiedene Besserung eintreten, so wird man von einer Erhöhung der
Anzahl der Pflichtexemplare kaum mehr absehen können.

FESTGESANG DER SCHWEIZER

Unser Leben, eine Reise,

Wechselvoll durch Trug und Nacht,

Bringt der Jugend und dem Greise

Wettergraus und Sonnenpracht.

Unverzagt, mit frohem Hoffen

Ziehen wir durch Nacht und Graus.

Schwestern, Brüder, uns ist offen

Stets der Väter schirmend Hans.

Drinnen uns'rer Freiheit Sonne

Immer wieder siegend lacht,

Die in jedem Teilensohne

Edeln Tatendrang entfacht.

Allen Völkern soll sie scheinen,

Allen auf dem Erdenrund,

Alle soll sie bald vereinen

Heil! zu einem Bruder-Bund!

Konrad Gachnang.
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